
‘Besprec‘h‘ungen
tik dem Gesamtwerk Gustav Frenssens Vertfassers wiıird beiden gerechtf Er geht
gegenüber nıcht die Ausmaße Se1iNESs aus VOo  =| den Vogelgruppen, wıe  f S1e 1n
dichterischen Wertes herangekommen. gut umschriebenen Lebensräumen -
Daß dieser Dichter Nun endgültig - vorkommen, r in Ortschaf-
dem etwas muffig gewordenen Winkel ten, Gärten, Parks, Wäldern, trockenen
der SOg „Heimatkunst‘ herausgeholt Wiesen, Feldern, Ödplätzen, Teichen und
wird, kann 1an begrüßen. Das hat ja Mooren, Strand der Flüsse, der Bın-
auch Mumbauer, wenn auch ganz sSececn und des offenen Meeres uUSW.
andern Gründen, schon versucht. Daß Auch ganz CNg umschriebene Lebens-
tiefe seelische Volkswerte 1ın Frenssens raume, Wwıe Gebäude und Mauerwerk 1n
Gestalten leben, früher un: besser den Dörfern, einzelne Baumgruppen un
erkannt werden müssen. Sicher hätte A Hecken 1m Feld, sınd berücksichtigt.
dem eutschen Volke besser getan, mehr Als Kennzeichen der einzelnen V ögel
aus einem Witt, ÖOtto Babendiek sind LUr wenige, sotfort auffallende
un der Chronık VO  ; Barlete schöpien Merkmale angegeben, wıe  S Größe, cha-
als au den Buddenbrooks un dem rakterıistische Farbüilecken 7 Flugbild,

Stimme.Zauberberg. Immerhin bleiben geWIl1sSse
Fragwürdigkeiten der dichterischenorm So wiıird der Anfänger Sanz allmäh-
wıe  > des seelischen Gehaltes bei Frenssen liıch eingeführt. Hür die Fortgeschrit-
uch ach dieser „Umwertung“ für uns enen sind Jeweıls be1 den einzelnen
bestehen. Eın deutsches Allheijlevange- Lebensräumen Übersichtstafeln VO  e} Ras-
lıum können WITr iın ıhm auch heute nıcht SCHIl, Spielarten und einander sehr ahn-
erblicken. Und WeNnNn unNns er  ber das lıch sehenden Kormen verschiedenen
Christentum wirklıch nıcht mehr ZU — Gruppen beigefügt. Kennt - einmal
geCn a  ©: als 1n der Handschriit VOo  »3 die typischen Vertreter eines „Biotops‘,
Ka Jans 1n der Hilligenle1 Z lesen ist, einer in einem bestimmten Raum

stünde eın Gesamtwerk als Beıitrag vorkommenden Lebensgemeinschait VO

ZUI Autbau eines christlich deutschen Vögeln, heben iıch VO  } selbst die ab,
Reiches tür uns nicht erster Stelle; die ın mehreren, verwandten Lebens-
denn geht auch eute noch nıcht en raumen ıch vorlinden. Der Vollständig-
wirklıch Deutschen Ww1e  a dem braven eıt halber gibt der Vertasser auch

Wiıltt, der De1 der Vaterunser-Bitte stematiıische Übersichten -  er schwier1-
„Zu uns komme deıin Reich“ unwiıllkür- ger«e Gruppen, W1e / AB der Raubvögel,
lıch immer das Deutsche Reich den- berücksichtigt eltene orkommnisse und
ken mußte. H. Wiedenmann fügt schließlich noch eıinen Anhang > A0  ber

Vogelstimmen 1n der Nacht be1i
Jeder, der dieses uch lıest undNaturwissenschaften

Exkursionsbuch ZzU Bestim- braucht, WIT'! überzeugt werden VO  } der
bis 1Ns Kleıinste gehenden Harmonie

1 der öge ın freier N a- zwischen Lebensraum und Lebensform.
Tu Nach ıhrem Lebensraum geord-
net. Von Heinrich Frielıng. Miıt Erank S, J.
16 bbild 80 (276 5.) Berlin 1933, Physık für Jedermann, mi1t De-
Springer. Kart 4.50 sonderer Berücksichtigung der moder-
Der Vertasser gibt in der Eınleitung NCN techniıschen Anwendungen Von

Z daß WIr bereits gute Exkursions- Arthur Haas. 0 U, 274 5.)
bücher Z U Bestimmen der Vögel be- Berlin 1933 Springer. Geb 6.30
siıtzen. Aber eın eigenes uch ist  . be- uch bıldet denDas vorliegende
rechtigt un:! bedeutet tatsächlich einen Band der rühmlıchst bekannten Reihe
Portschritt. Es ist schwer, eın Bestim- Verständliche Wissenschatt. Der Ver-
mungsbuch schreiben, das den AÄAn- fasser ist unter den Physikern gcCcnhn
fänger und den Fachmann befriedigt. seiner schönen und klaren Darstellung
Der Anfänger muß zunächst mit den auch ehr schwieriger Gebiete allgemeın
charakteristischen Kennzeichen der gro- ekannt. Seine Meisterschait trıtt auch
Beren Gruppen, Famiıilien, Gattungen, in diesem Buche hervor. Der Stoft ist in
Großarten bekannt gemacht werden; der vier Kapitel geteilt: Licht, Elektrizıtät,
Fachmann sucht Belehrung I  ber Ras- W ärme, aterıe. Mıt Recht hat der Ver-
SsSe  } und Spielarten. Die Methode des tasser S unterlassen, eın eigenes Ka-



A S  n

pitel über Mechanik bringen. Was denheit die zwel andern Stimmungs-
mechanischen Begriffen benötigt wird, räume, die in unheimlicher Greifbarkeit

Gestalt werden ın den Zwillingstöchternfindet sich 1n knappen Anmerkungen
oder wiıird Ort und Stelle in den Text der Tau Breitenschnitt, Maria und Ka-
eingeschoben., Das Verständnis für heo- tharına. Die Zwillingsschwestern 1n
rıe un Anwendung wiıird sehr gefördert die Trägerinnen der einen Erlösungs-

sehnsucht der Menschheit aus Nacht unddurch die starke etonung der geschicht-
liıchen Entwicklung der einzelnen Pro- Sünde Licht un!' Frieden. s1e
bleme Die modernen technıschen An- sich trennen un verschiedene Wege g_

hen, ist ıhre und der Menschheıiıt Schuldwendungen der Physiık werden gebüh-
end berücksichtigt, aber nıcht einseitig Maria sucht dıe Erlösung durch voll-
bevorzugt. Auch mit den. hysika- ständigen Verzicht auf das Diesseits 1

strengen Dominikanerinnenkloster „Frie-ıschen Begrifien un AÄAnschauungen wird
der Leser bekannt gemacht. Selbst die denspforte‘; S1e 11l diese Welilt ber-
etzten Errungenschaften us den Jahren springen un! 1 Jenseıits untertauchen

und findet die Erlösung nıcht Ka-10932 un 1933 tehlen nıcht. athema-
tische Ausdrücke werden peinlıch VeI - harına geht den Weg durchs Diesseıts,
mieden. Es wiıll m1r  Z og scheinen, daß den demütigen, langen un tiefernijedri-
der Vertfasser iın dieser Hinsıcht ZUu weit genden Weg Urc Nacht und Sünde,

untertauchend 1mMm Diesseits, S1e fndetist. Das schöne uch hätte
g  9 WEn neben der Umschrei- Erlösung, denn ihr neigt sıch das „Jen-
bung auch gelegentlich der mathema- seits‘“.

Das tiefste christliıche Problem ist  otische Ausdruck, etiwa in einer Anmer-
kung, geboten worden ware. edem, der gestalten versucht  9  ° aber leider ohne diıe
sıch für die Physik un ıhre Anwen- wahre christliche Erlösungsidee: daß

der Mensch 1m Gottmenschen Christusdungen interessiert, wird die Lektüre
des vorzüglich ausgestatteten Buches siıch hing1ıbt dem Jenseits ohne schuld-
Nutzen un! Genuß bringen. haftes Überspringen des Diesseits, und

Steichen daß SsSte 1 Diesseits ohne darın
unterzugehen un das Jenseıits 1 Dies-

Schöne Literatur seits aufzuheben.
Wıedenmann S. J

Perpetua. Der Roman der Schwe-
rn Breitenschnitt. Von - Eısbrand. Dıe Kınder der A 11-
V, Scholz 80 (XXVIIL u. 441 5,) m ac Roman, Von Alfred TUSL
Leipzig 1033, aul ist Geb M 4.80 80 (3406 S5.) Berlın 1933, Grot

geb 5,80 C M 4.20,
Dem harmlosen, mıiıt verhaltener künst-

lerischer Ironie gesetztien Untertitel des Eın anderer „Mythos des Jahrhun-
erkes könnte eın zweiıter tolgen: 99°  ın derts‘“. Geschaffen in den Jahren 19206
oman VOo  ®} der Erlösung des Menschen‘‘. 15 1032, offenbart die Dıichtung dıe
Er kann 1 wesentlichen nicht verstan- Kräfifte, die in weiıten Kreisen unseres
den werden ohne Berücksichtigung des olkes schlummerten und 1LUN aufge-
Kernerlebnisses dichterischer Formung brochen ind. Der ostpreußische Prote-
be1ı V. Scholz, geiner eigenartigen Ertfas- tindet den Mythos wieder. ber-
gS- und Gestaltungsfähigkeit des SCC- weltliche Kräfte, Dämonen, Teufel, gute
ıschen Raumes. Dreı gewaltıge, 1n siıch Geister sind wieder lebendig. W ır —

geschlossene, doch sich überschneidende leben ıne kraftvolle, übersteigerte Re-
Stimmungsräume sind C die dıe tiefe aktıon auf die aller Schönheıit, allen Ge1-
Problematik des omanes bergen. Erst sStes entkleidete mechanıisierte, materıalı-

sierte und rationalisierte Welt des StTer-die Alltagswelt der überreıten Reichs-
stadtkultur Augsburgs LII1 15' Sie gibt benden Protestantismus. Nur annn
dem Ganzen das epische Gerüst un!: dem diese Dıchtung in iıhrer Gewalt un! iıhrer

visıionären Kraft verstanden werden.Dichter dıe Gelegenheıit, prächtigste Ge-
stalten schwäbischer Bürgerlichkeıt ZU Brusts Ringen ist chaotisch, WITT und
zeichnen, den Lichterzieher Breiten- verwirrend. Christentum un! Pantheis-

INUuS, Theosophie uUun! sublimierter Ödiıns-schnitt, den Stadtschreiber VO  >3 Wiılen,
diıe Kupplerin Hochbichler. Die Tragık kult stehen gegeneinander un gehen 1N-
bringen 1n 1ese Welt der Selbstzutfrie- einander 1n. Die Stimmung Vo Unter-


